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Allgemeine Schlussfolgerungen

• Es gibt nicht „das System“ mit frischem 
Wiesenfutter
– Grosse Variabilität innerhalb der einzelnen 

Produktionssysteme

– Gemeinsame Basis: hoher Wiesenfutteranteil 

• Wirtschaftliche und agrarpolitische 
Rahmenbedingungen sind entscheidend
– Milch- und Kraftfutterpreis

– Ausrichtung der Direktzahlungen
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Herausforderungen der Milchproduktion 
mit frischem Wiesenfutter (I)

• Betriebsführung (Betriebsleitung)
– System mit Überzeugung und Konsequenz umsetzen

– Kritisches Hinterfragen von Gegebenheiten

• Produktionstechnik & Strukturen
– Kostenbewusstsein (Struktur- und Direktkosten)

– Effiziente Arbeitsprozesse und Abläufe

– Schwankende Nährstoffgehalte des Wiesenfutters, 
Zusammenspiel von Weide und Eingrasen

– Verfügbarkeit von hofnahen Betriebsflächen
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Herausforderungen der Milchproduktion 
mit frischem Wiesenfutter (II)

• Arbeitswirtschaft
– Arbeitsbelastung (inkl. Familie)

– Spezialisierung und Risiko vs. Diversifizierung und 
Resilienz

• Nachhaltigkeit - Vermarktung
– Gesellschaftlicher Anspruch an artgerechte und 

ressourcenschonende Produktion

– Zielkonflikte mit anderen Erfolgsfaktoren

– Verlangt verantwortungsbewusstes Handeln 

– Potenzial zur Differenzierung am Markt
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Ausblick

• Laufende Analyse und Auswertungen der 
erhobenen Daten

• Fach- und Tagungsbeiträge

• Publikation der Ergebnisse im Frühjahr 
2018 im Rahmen einer Artikelserie der 
Agrarforschung
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